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FDP: Und jetzt noch ein "Bambi"
André Tautenhahn · Tuesday, December 15th, 2009

Muss das sein? Christian Lindner, ein fast 31 Jähriger Berufsversager, der mit seiner IT-Firma am
freien Markt scheiterte und Opfer der New Economy Blase im Jahre 2000 wurde, wird nun erster
Scharfmacher der Bundes-FDP und darf zusammen mit Philipp Rösler und anderen Jungliberalen
über Freiheit schwadronieren, die gefühlt-gedacht-gelebt beschrieben wird. Ein Sammelband unter
der Autorenregie der beiden neuen Edel-Schnösel der FDP trägt diesen Titel und dazu die
Botschaft: Liberale Beiträge zu einer Wertediskussion. Damit ging einher der Versuch, die
Programmatik der FDP sozialer erscheinen zu lassen. Dieser Versuch kann ebenfalls mit fug und
recht als gescheitert betrachtet werden. Denn Lindner, Rösler und der Rest der FDP-Jugend wollen
keine Änderung der Programmziele der FDP oder gar einen Wandel der Partei, allein schon die
Lindnersche Sympathie für Hayek spricht ja dagegen, sie wollen im Grunde den Blick aller
anderen auf die FDP einem Wandel unterziehen, in dem sie die Bedeutung der Begriffe einfach
neu besetzen.

Sie müssen das Buch nicht lesen. Ein Blick auf die eigens dafür eingerichtete Internetseite genügt,
um das Gefühl von Übelkeit in sich aufsteigen zu spüren. Dort heißt es verschlüsselt:

„Der FDP fehlen nicht kluge Konzepte in den verschiedenen Politikfeldern. Daran
herrscht kein Mangel. Wir glauben aber nicht daran, dass eine Partei nur wegen
sinnvoller Maßnahmevorschläge gewählt wird.

Sie erhält vielmehr Zustimmung, wenn sie mit einer positiven politischen Erzählung
verbunden wird, die das Lebensgefühl der Menschen trifft und ihnen Hoffnung auf
eine bessere Zukunft macht.“

Es kommt also nur auf eine positive Erzählung an. Mit anderen Worten: Gezielte
Volksverdummung als Erfolgsrezept. Und so klingen dann auch die Beiträge. Der mit der
Versicherungswirtschaft eng verbundene Daniel Bahr zum Beispiel (erst 32 Jahre alt und schon
Mitglied im Beirat der ERGO Versicherungsgruppe sowie des privaten Versorungsunternehmens
DUK.e.V.), darf in seinem Beitrag über die Gesundheitspolitik das Ende des Solidaritätsprinzips
beschreiben und fordern, dass nur noch „die medizinisch unbedingt notwendigen Leistungen“ im
Leistungskatalog enthalten sein sollten. Porschefahrer Christian Lindner selbst will Erbschaften
und Vermögen „unangestastet“ lassen mit der tollen Begründung, dass die Besteuerung des Todes
inhuman sei. Kritik an dieser ungerechten Verteilungspolitik bügelt der Jungschnösel mit der in
diesen Kreisen so beliebten Bemerkung „Neid“ einfach ab.

https://www.taublog.de/
https://www.taublog.de/fdp-bambi-7579701
http://www.freiheit-gefuehlt-gedacht-gelebt.de/
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Dabei fragt sich Christian Lindner in seinem Buch, das zu Beginn dieses Jahres erschienen ist, an
keiner Stelle, ob es etwas mit Leistung zu tun hat, das einzelne Menschen in diesem Land
mittlerweile über ein stetig wachsendes Geldvermögen verfügen, ohne dafür auch nur eine Stunde
am Tag arbeiten gehen zu müssen, während mind. eine Million Menschen in Deutschland Vollzeit
arbeiten und Löhne erhalten, von denen sie und ihre Familien nicht leben können. Aber das
entspricht ja auch nicht dem liberalen Lebensgegfühl. Unter dem Eindruck einer entschlossen
gewählten Parteikarriere seit dem 16. Lebensjahr erlaubt „gefühlt-gedacht-gelebt“ eben einen nur
ganz eingeschränkten Freiheitsbegriff.

Ich fürchte aber, die Medien werden diesen Trick nicht durchschauen und in Lindner einen
Erneuerer sehen, der das FDP-Programm sozial modernsieren will. So etwas braucht die FDP im
Vorfeld der NRW-Wahl auch ganz dringend.
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